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Chrischtli, de Hüeterbueb
Ein neuer Bilderbogen für Kinder, von Marcel Vidoudez (10)

1. De Chrischtli macht em Tokter es Bsüechli.
Dë frööget en alerhand uus, und es tunkt en,
das dë Hüeterbueb scho grooß Fortschritt
gmacht heb.

3. De Chrischtli wot em Veruglückte hurtig
z Hülff choo, will ja d Rettigsmannschaft bi dem
tüüflfe Schnee äinewääg nu zöömeli fürsi chömi.

5. Huil wie suust dëë devo! Nu gly chunt er
as Ort und gseet dë Veruglückt, wo scho fescht
zuegschneit und halb verfrooren isch.

2. Äismaals chlopfet öpper a der Tür. SGwand
vole Schnee, chunt en Holzer us dëre Geged
z chyche, und wot e Hülff für syn Kameraad,
wo s Bäi proche heb.

4. Er paßt guet uuf uf daas, was em de Tokter
säit, und won er em d Mitteli zwäggmacht hat,
gaht er uf de Wääg, i d Chelti und in Sturm use
uf syne sälbergmachte Schyne.

6. De Chrischtli hat ales rächt gschickt aaggat-
tiget. Won er mërkt, das dë Veruglückt wider
chreftiger wirt, häteren so guet wie mügli pflögt,
bis d Rettigsmannschaft erschinen isch.

^in nsusn Lilcisi'doASN sün Xin2sn, von I^/Ianosl V!2ou2s? (10)

1. Os Lliri82it>i maclit sm lolrtsr S8 k8Üscltli.
Os sröögst sn o!srtron2 uu8, un2 S8 tunirt sn,
2o8 2s ssüstsrkusb 8ào grooiì sort8cliritt
gmocsit tis2.

2. Os Ltir>8csitli wot sm Vsruglüclcts liurtig
^ l-lülff clioo, will ja 2 Ksttig8monn8cliost l?i 2sm
«üüffs Zclinss öinswöög nu ^öömsli sür8> cliömi.

2. l2uil wis 8uu8t 2ss 2svo! Ixlu gl^r cliunt sr
c>8 Ost un2 g8sst 2s Vsruglûàt, wo 8clio ss8clit
^usg8clinsit un2 tiold vsrsroorsn i8ct>.

2. ^!8mc>o!8 àlogsst öppsr o 2sr lür^ 5(Zwon2
vols Zctinss, cliunt sn ssolxsr U8 2srs Osgs2

cli^clis, un2 wot s ssülss für 8>rn <amsroo2,
wo 8 2ö! proclis tisk.

4^ ^r goiìt gust uuk us 2oo8, wo8 sm 2s loictsr
8Öit, un2 won sr sm 2 lvlittsli ^wöggmaclit tröt,
golit sr us 2s Wöög, 2 Llislt! un2 in 5turm U8S
us 8^rns 8ö>2srgmo<2its Zcli^ns.

6^ Os Oliri8clitli liöt ols8 röcsit g8cliicl<t ooggot-
tigst. Won sr msrlct, 2o8 2s Vsruglûàt wi2sr
clirsstigsr wirt, liötsrsn 80 gust wis mügli pslögt,
2l8 2 Ksttig8monn8cliost sr5cliinsn i8cli.
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